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Gesangverein lädt zur
ersten Singstunde ein
Bischhausen – Die erste Sing-
stunde des Bischhäuser Ge-
sangvereins in diesem Jahr
findet am kommenden Mon-
tag, 27. Januar, 18 Uhr, im
Sängerraum der Alten Schule
statt. Darauf folgt am Freitag,
31. Januar, ab 19 Uhr in der
Gaststätte Mißler die Jahres-
hauptversammlung. Auf der
Tagesordnung stehen Berich-
te, Rückblicke, Wahlen, Ter-
mine und Aktivitäten für das
Jahr 2020. Der Vorstand lädt
alle Aktiven, Passiven, San-
gesfreunde und Förderer zur
Sitzung mit gemütlichem
Beisammensein ein. salz

KURZ NOTIERT

Eschwege – Zu seiner Jahres-
hauptversammlung lädt der
Werratalverein Eschwege für
Samstag, 15. Februar, um 15
Uhr in die Clubräume der
Stadthalle in Eschwege ein.
Auf der Tagesordnung stehen
die Wahlen eines neues Vor-
sitzenden und eines neues
Geschäftsführers sowie eines
Wanderwartes und des Kas-
senprüfers. Außerdem soll
darüber entschieden werden,
ob der Verein das Wander-
heim Siechenborn verkauft.
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Verkauf von Haus
Siechenborn

Kasse nicht bewilligen will.
Er hat eine Selbsthilfegruppe
gegründet und agiert mit Hil-
fesuchenden über das Inter-
net. „Man muss zeigen, dass
man noch lebt und kämpfen
kann“, sagt er.

Im Alter von knapp drei
Jahren, im Frühjahr 1960, er-
krankte Neuenfeld während
einer in Deutschland wüten-
den Epidemie an der gefährli-
chen Virusinfektion Polio (Po-
liomyelitis), auch Kinderläh-
mung genannt. Er gehört zu
dem kleinen Prozentsatz an
Erkrankten, bei denen die
Krankheit extrem schwer
verlief – gerettet werden
konnte er damals nur, weil er
einige Wochen und Monate
in einer Eisernen Lunge ver-
brachte, die für ihn das At-
men übernahm.

Man muss zeigen,
dass man noch lebt und

kämpfen kann.
David Neuenfeld

Polio – die vergessene Krankheit
Patient leidet schwer an Krankheitsfolgen – Um seine Rente muss er streiten

schwerden, Muskelschwäche
und -schmerzen. So nachzule-
sen in einem Gutachten von
Dr. Peter Brauer aus ham-
burg. Er bescheinigt ihm eine
relevante kliniksche Ausprä-
gung eines Post-Polio-Syn-
droms. „Damals wollte ich
mir beiden Beine abnehmen
lassen, weil ich solche
Schmerzen hatte“, erzählt
Neuenfeld.

Doch die Gerichte bleiben
hart – bis heute. „Polio ist ei-
ne vergessene Krankheit, es
gibt kaum noch einen Arzt,
der sich damit auskennt“,
weiß Neuenfeld. Seit drei Jah-
ren streitet er wieder vor Ge-
richt, das Sozialgericht Kassel
gab ihm sogar Recht und er-
kannte die PPS an, allerdings
ohne die Rentenversicherung
zu einer rückwirkenden Zah-
lung zu verpflichten. Der Wi-
derspruch liegt nun beim So-
zialgericht in Darmstadt. „Da-
nach gehe ich zum Bundesso-
zialgericht und dann an den
Europäischen Gerichtshof“,
kündigt Neuenfeld an. Und
ansonsten hilft er anderen.

unheilbar und nachhaltig
schädigt, wurden sichtbar.
1986 wird ihm eine Berufsun-
fähigkeitsrente zuerkannt.

Doch 1990 erkennt ihm die
Rentenversicherung seine Be-
rufsunfähigkeitsrente wieder
ab mit der Begründung, dass
Neuenfelds Zustand sich
deutlich verbessert habe. „Ich
wurde als Simulant be-
schimpft“, erzählt Neuen-
feld.

Ab Mitte der 1990er-Jahre
geht es ihm immer schlech-
ter, er ist dauererschöpft, hat
Atemnot und Schluckbe-

Zwar gab es ab den 1950er-
Jahren bereits eine Impfung
gegen Polio, allerdings war
sie noch nicht flächende-
ckend eingeführt worden.
David Neuenfeld erholte sich
nach seiner Erkrankung
auch, schaffte einen Haupt-
schulabschluss und machte
eine Lehre als orthopädischer
Schuhmacher. Mit Anfang 20
plötzlich machten sich
Schwächen in beiden Hän-
den bemerkbar, ein Symp-
tom kam zum anderen. Die
Folgen der Polio, die Nerven,
Muskeln und Atemsysteme

VON STEFANIE SALZMANN

Bischhausen – Wenn David
Neuenfeld spricht, atmet
man als Gegenüber fast auto-
matisch ein bisschen gepress-
ter, der eigene Atem fließt
nicht so selbstverständlich
wie sonst. Bei jedem Wort,
das der 63-Jährige sagt, ist sei-
ne Atemnot zu spüren – trotz
einer Beatmungsmaske, die
der rund um die Uhr trägt
und die den Sauerstoff im
Raum manchmal knapp wer-
den lässt. Er sitzt inzwischen
seit 20 Jahren im Rollstuhl,
leidet zum Teil unerträgliche
Schmerzen – seine Diagnose:
Polio-Folgezustände, auch
Post-Polio-Syndrom (PPS) ge-
nannt.

Trotz seiner schweren Be-
hinderungen kämpft Neuen-
feld seit Jahren um seine Be-
rufsunfähigkeitsrente vor
verschiedenen Sozialgerich-
ten, nutzt sein eigenes
Schicksal aber auch, um an-
deren Behinderten zu helfen,
sei es mit Rat oder im Streit
um einen Rollstuhl, den eine

Ungewöhnliche Wohngemeinschaft: David Neuenfeld (rechts) mit seiner Lebensgefährtin Irmgard Büchler (links) und den beiden Pflegeassistentinnen
Katharina Schmöckel (hinten links) und Kamilla Kramm. FOTO: STEFANIE SALZMANN

Polio oder Kinderlähmung
Poliomyelitis (Kinderlähmung) ist eine Virusinfektion, von der
überwiegend Kinder zwischen drei und acht Jahren betroffen
sind. Für die Krankheit gibt es keine Behandlung, nur den
Schutz durch Impfung. Die Folgen der Infektion sind entwe-
der tödlich oder hinterlassen lebenslange schwere, irrepara-
ble Schädigungen. Prominentes Polio-Opfer war der amerika-
nische Präsident Franklin D. Roosevelt. Mit der Impfung wur-
de die Krankheit seit den 1960er-Jahren stark zurückge-
drängt. In Mitteleuropa gilt sie als ausgerottet. Ausbrüche
gab es 2015 in der Ukraine, Afghanistan und Pakistan. salz

Rettung für Prinzessin Tausendschön
Morgen beginnen die Puppentheaterwochen an der Freien Waldorfschule in Eschwege

Weitere Vorstellungen
Mit dem Stück „Kasperle und
die Wunderblume“ geht es
am Sonntag, 2. Februar, um
15 und um 16 Uhr im Alten
Bahnhof weiter. Prinzessin
Tausendschön und ihr Bru-
der, der Prinz, möchten am
Waldesrand für ihren Vater
Blumen pflücken. Dort ent-
führt aber die alte Hexe Wa-
ckelzahn die Prinzessin. Der
König ist untröstlich. Er bittet
seinen Freund Kasperl um
Hilfe.

Das Puppentheater
Das Puppentheater Eschwege
an der Waldorfschule besteht
seit vielen Jahren. Bühnenbil-
der und Puppen sind selbst
hergestellt. els

Der Eintritt für Kinder beträgt
drei Euro, für Erwachsene fünf
Euro (Ermäßigung von 50 Prozent
bei Vorlage der persönlichen
Eschweger Familienkarte Plus
2020). Karten sind ab eine halbe
Stunde vor Vorstellungsbeginn im
Foyer des Waldorfkindergartens
erhältlich.

ne Besucher, bei frischen
selbst gebackenen Kuchen
und Waffeln im Foyer zu ver-
weilen.

lung dauert 30 Minuten. „Das
Kleine Café“ der Eltern des
Waldorfkindergartens lockt
ab 14:30 Uhr große und klei-

musikalischer Live-Beglei-
tung von Siegfried Fiegen-
baum ist für Kinder ab fünf
Jahren geeignet. Eine Vorstel-

Eschwege – Die Puppenthea-
terwochen an der Freien Wal-
dorfschule Werra-Meißner in
Eschwege und dem Waldorf-
kindergarten Eschwege be-
ginnen in diesem Jahr mit
dem Märchen „Rotkäpp-
chen“ der Brüder Grimm am
morgigen Sonntag, 26. Janu-
ar, um 15 und 16 Uhr im Saal
des Alten Bahnhofs in
Eschwege.

Rotkäppchen
Ein kleines Mädchen, dem
seine Großmutter einst eine
rote Kappe geschenkt hatte,
wird von der Mutter ge-
schickt, der kranken Groß-
mutter einen Korb mit Ku-
chen und Wein zu bringen.
Doch im Wald begegnet sie
dem Wolf, der sie dazu verlei-
tet, Blumen zu pflücken. Nun
nimmt das Märchen einen
abenteuerlichen Verlauf bis
zum glücklichen Ausgang.

Handpuppenspiel
Das Handpuppenspiel der
Eschweger Puppenbühne mit

Kasperle muss helfen: Die alte Hexe Wackelzahn hat Prinzessin Tausendschön in ein Vögel-
chen verzaubert und in einen Käfig gesperrt. FOTO: ELLEN SCHUBERT

Posaunenchor
gibt Sonntag
Neujahrskonzert
Reichensachsen – Mit einer Mi-
schung aus klassischen und
modernen Titeln lädt der Po-
saunenchor Reichensachsen
zu einer abwechslungsrei-
chen Reise durch die Musik-
welt ein. Am morgigen Sonn-
tag, 26. Januar, ab 16 Uhr fin-
det das Neujahrskonzert in
der evangelischen Kirche in
Reichensachsen statt. Zwölf
Mitglieder des Chores haben
sich seit dem Sommer vorbe-
reitet und an drei Wochenen-
den zusätzlich intensiv ge-
probt.

Die Zuhörer erwarten da-
bei unter anderem Stücke
von Johann Sebastian Bach,
Georg Friedrich Händel und
Giles Farnaby, die sich mit Ti-
teln von Komponisten wie
Chris Woods, Traugott Fünf-
geld und Michael Jackson ab-
wechseln. Der Eintritt ist frei,
der Posaunenchor freut sich
auf zahlreiche Besucher. esr

Heldra – Zur 30. Grenzöff-
nungsfeier zwischen dem
Wanfrieder Ortsteil Heldra
und Wendershausen in Thü-
ringen lädt der Ortsbeirat
Heldra für Sonntag, 15. März,
ein. Die Feierlichkeiten be-
ginnen mit einem gemeinsa-
men Gottesdienst um 13 Uhr
in der Johanniskirche Heldra,
um 14.30 Uhr wird die Veran-
staltung im Bürgerhaus von
Heldra fortgesetzt. Alle Bür-
ger sind herzlich eingeladen.
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Heldra: Feier zur
Grenzöffnung

Wommme – Der Angelsport-
verein Wommen lädt am
Samstag, 8. Februar, um 19
Uhr in das Anglerheim in
Wommen zu seiner Jahres-
hauptversammlung ein. salz

Hauptversammlung
der Angler Wommen


